
5. Querauswertung

5.1 Motivation

Bei Zeilenbausiedlungen der Nachkriegsmoderne lassen sich zwei Schlüs-

selreize für die Nachverdichtung identifizieren: Entweder soll Wohnraum

geschaffen oder die Siedlung aufgewertet werden. Beim Motivator »Wohn-

raum schaffen« funktioniert die Siedlung an sich und hat keine größeren

sozialen Probleme. Der Impuls kommt dabei von außen und ist durch die

allgemeine Nachfrage nachWohnraum in den Ballungszentren bedingt – un-

ter anderem durch Singularisierung, Anstieg der Wohnfläche pro Kopf und

Binnenwanderungen.

Soll dieSiedlungdurchdieNachverdichtungaufgewertetwerden,erhoffen

sich die Initiator:innen, dass durch zusätzliche Angebote Bestandsproblema-

tiken reduziert und die soziale Gemengelage durch neue Bewohner:innen di-

versifiziertwird.Bestandsproblematiken können z.B. sein,dass die dortWoh-

nenden gehobenen Alters, die Gebäude aber nicht auf altersgerechtesWohnen

ausgelegt sind.Durch dieMonofunktionalität undWiederholung der gleichen

Grundrisstypen im Bestand deckt dieser lediglich die Bedürfnisse eines be-

stimmten Bewohnertyps ab. Auch Materialität und Bauweise und die damit

verbundenen baulichen Mängel, Mindernutzungen oder ein minderwertiges

Erscheinungsbild könnenMotivation zur Aufwertung sein.

Die Motivation für Nachverdichtungsmaßnahmen kann zusammen-

fassend in gesamtgesellschaftliche und sozialräumliche Auslöser unterteilt

werden. In manchen Fällen treten auch beide Motivationen gemeinsam auf.

Die Impulse für die Maßnahme kommen entweder aus der Politik oder aus

Eigeninitiative der Eigentümer:innen.
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